
2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Jahrgangsstufe 6

Zentrale Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler können…

Hinweise

Unterrichtsvorhaben I

Thema
Die römische Familia (Lektion 1-8)

Themenfelder gem. KLP
Römische Alltagskultur/
Rezeption und Tradition

Schwerpunkt
Der einfache Satz und seine ersten 
Grundelemente
Kasuslehre (Nom,Akk,Abl,Dat)
Tempora (Präsens)
Adjektive der a-/o-Konjugation

Zeitbedarf
70 Std.

Sprachkompetenz
 Bedeutungen lateinischer Wörter nennen
 Wortfamilien und Sachfelder bilden
 Wörter in anderen Sprachen auf ihre 

lateinische Ausgangsform zurückführen
 Indikativ und Imperativ beschreiben (und 

wiedergeben)
 Kasusfunktionen beschreiben und 

wiedergeben
 die Grundelemente des Formenbaus und 

deren Funktionen benennen
 Formen bestimmen und auf ihre Grundform 

zurückführen 
Textkompetenz

 durch Hörverstehen zentrale Aussagen 
erfassen

 Sprech- und Erzählsituationen in Texten 
unterscheiden

 ein vorläufiges Sinnverständnis formulieren
 für die Texterschließung Morpheme 

identifizieren
 semantische und syntaktische Phänomene 

bestimmen
 einzelne Sätze erschließen
 einfache Textsorten unterscheiden

Kulturkompetenz
 Bereiche des römischen Lebens benennen 

und beschreiben

Text-Bild-Vergleiche in fast allen Lektionen

Tandembögen zu den grammatischen 
Phänomenen und zum Wortschatz der 
Lektionen 1-8 (GRS)

Einführung des Vokabelkastens
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 diese Bereiche mit der eigenen Lebenswelt 
vergleichen

Unterrichtsvorhaben II

Thema
Alltag im römischen Reich (Lektion 9-14)

Themenfelder gem. KLP
Römische Alltagskultur/
Rezeption und Tradition

Schwerpunkt
Der erweiterte einfache Satz
Kongruenzen
Tempora (Imperfekt, Perfekt, Plusquamperfekt)
AcI

Zeitbedarf
70 Std.

Sprachkompetenz
 die grammatischen Eigenschaften der Wörter 

benennen
 Gesetzmäßigkeiten im Wortschatz anderer 

Sprachen erkennen
 Satzglieder benennen und die Füllungsarten 

erläutern 
 Satzarten unterscheiden
 Gliedsätze erkennen und unterscheiden
 die Mehrdeutigkeit einer Wortform reduzieren
 Kasusfunktionen beschreiben und 

wiedergeben
 die lateinische Formenbildung mit anderen 

Sprachen vergleichen
 die Bestandteile des AcI benennen

Textkompetenz
 Textsignale (Überschrift, handelnde 

Personen, Zeit) identifizieren
 die Texte angemessen vortragen
 Texte gliedern und inhaltlich wiedergeben
 sinntragende Begriffe bestimmen
 Hintergrundinformationen heranziehen
 Textaussagen mit heutigen Vorstellungen 

vergleichen
Kulturkompetenz

 die fremde und die eigene Situation 
reflektieren und erklären

 Akzeptanz gegenüber anderen Kulturen 
entwickeln

Wiederholung kürzlich thematisierter Lerninhalte 
(z. B. Satzglieder)

Lektion 10Z ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt 
sich aber, sie später bei der Einführung des 
Passivs (UV II, Jahrgang 7) als Vertiefung zu 
nutzen.

Wortschatzarbeit, Wort- und Sachfelder 
erleichtern das Vokabellernen

Binnendifferenzierende Materialien zu 
verschiedenen Lektionen (10, 14) im 
Fachschaftsordner

Lektionstext 12 fakultativ (lt. FK-Beschluss)
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Jahrgangsstufe 7

Zentrale Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler können…

Hinweise

Unterrichtsvorhaben I

Thema
Ein gutes Ende?! 
Rückkehr aus der 
Sklaverei (L15-20)

Themenfelder gem. KLP
Staat und Gesellschaft
Römisches Alltagsleben

Schwerpunkt
AcI (vorzeitig, reflexiv)
Gliedsätze/Satzgefüge
Pronomina
Tempora (Futur I und II)
Verba anomala (ire)

Zeitbedarf
70 Std.

Sprachkompetenz
 die wesentlichen Bedeutungen der lateinischen Wörter nennen und 

erklären
 für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen sinngerechte 

Entsprechungen wählen
 Formen bestimmen, unterscheiden und ihre Funktion erklären
 in Satzgefügen die Satzebenen bestimmen
 die Bestandteile des AcI sicher benennen
 spezielle vom Deutschen abweichende Kasusfunktionen 

beschreiben und in einer zielsprachengerechten Übersetzung 
wiedergeben

 verschiedene Ausdrucksformen für Aussagen, Fragen und 
Aufforderungen unterscheiden

Textkompetenz
 Gliedsätze erkennen und unterscheiden
 ansatzweise zielsprachengerecht übersetzen
 Texte durch Hörverstehen erfassen
 Wendungen mit Pronomina zielsprachengerecht übersetzen (insb. 

Relativsätze)
 syntaktische Strukturelemente eines Textes beschreiben

Kulturkompetenz
 sich in Denk- und Verhaltensweisen der Menschen der Antike 

hineinversetzen und Bereitschaft zum Perspektivenwechsel zeigen
 ihr Fähigkeit, Akzeptanz gegenüber fremden Kulturen zu 

entwickeln, vertiefen

Wortschatzarbeit, Wort- und Sachfelder

Textpräsentation (Wendungen des 
Lektionstextes als Hilfe übersetzt vorgeben; 
Text visuell vorstrukturieren, z.B. kolometrisch)

Binnendifferenzierende Materialien zu 
verschiedenen Lektionen (15, 20) im 
Fachschaftsordner

9



Unterrichtsvorhaben II

Thema
Von Troja nach Rom
(L 21-28)

Themenfelder gem. KLP
Mythologien und Religion/

Schwerpunkt
Verben: kurzvok. i-Konj.
Substantive: e-/u-Dekl.
Partizipialkonstruktion 
(P.C.)
Passiv

Zeitbedarf
70 Std.

Sprachkompetenz
 Fremdwörter auf die lateinische Ausgangsform zurückführen und 

erklären
 die Wortarten sicher unterscheiden
 die Zeitverhältnisse bei Infinitivkonstruktionen untersuchen
 die Handlungsarten in komplexeren Sätzen bestimmen
 die Verwendung der Tempora und Diathesen beschreiben  
 Grundregeln der lateinischen Formenbildung mit anderen Sprachen 

vergleichen
 Elemente des lateinischen Formenbaus und deren Funktion 

benennen
 die Handlungsarten in komplexeren Sätzen bestimmen
 Wortfamilien, Wortfelder und Sachfelder bilden
 die Bestandteile einer Partizipialkonstruktion untersuchen und eine 

Auswahl zwischen Übersetzungsvarianten treffen
Textkompetenz

 Grundregeln des lateinischen Tempusgebrauchs mit anderen 
Sprachen vergleichen

 anhand auffälliger Merkmale begründete Erwartungen an die Texte 
formulieren

 Sinnerwartungen zunehmend selbstständig überprüfen
 Sätze syntaktisch und semantisch erschließen
 Morpheme identifizieren und für die Texterschließung nutzen.
 sprachlich und sachlich angemessen übersetzen

Kulturkompetenz
 die fremde und die eigene Situation reflektieren und erklären
 Merkmale der römischen Kultur (Mythos, Religion) benennen und 

erläutern

Intensive Übungsphasen zu den zahlreichen 
neuen grammatischen Phänomenen empfehlen 
sich anhand des Begleitmaterials des 
Lehrbuchs.

Fakultative Lektionstexte: 21 und 27.
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Jahrgangsstufe 8

Zentrale Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler können…

Hinweise

Unterrichtsvorhaben I

Thema
Griechische und römische Persönlichkeiten
(L 29-32)

Themenfelder gem. KLP
Römische Geschichte
Rezeption und Tradition

Schwerpunkt
Konjunktiv: Formenlehre und Verwendung in HS 
und NS

Zeitbedarf
30 Std.

Sprachkompetenz
 den Wortschatz strukturieren
 semantisch-syntaktische Umfelder von 

Wörtern nennen 
 flektierte Formen auf die Grundform 

zurückführen
 Füllungsarten unterscheiden
 Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen und 

Konstruktionen reduzieren
 die Bestandteile einer Partizipialkonstruktion 

untersuchen und eine Auswahl zwischen 
Übersetzungsvarianten treffen

 lateinischen Satzbau mit anderen Sprachen 
vergleichen

Textkompetenz
 signifikante semantische und syntaktische 

Merkmale benennen 
 lateinische Texte mit richtiger Aussprache und 

Betonung vortragen
 Thematik und Inhalt der Texte wiedergeben 

und Aufbau beschreiben
 konjunktivische Formen zielsprachengerecht 

übersetzen
 zentrale Begriffe oder Wendungen 

herausarbeiten
Kulturkompetenz

 Unterschiede zwischen der antiken und der 
heutigen Welt erklären
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Unterrichtsvorhaben II

Thema
Römische Kaiserzeit: Fluch oder Segen?
(L 33-36)
Themenfelder gem. KLP
Römische Geschichte

Schwerpunkt
Partizipialkonstruktionen (Abl. abs.)

Zeitbedarf
40 Std.

Sprachkompetenz
 die Bedeutung einzelner Wörter anderer 

Sprachen ableiten
 Gesetzmäßigkeiten im Wortschatz anderer 

Sprachen erkennen und nutzen
 flektierte Formen auf die Grundform 

zurückführen
 verwechselbare Formen unterscheiden
 Funktion der Modi bestimmen und 

wiedergeben
 Abl. abs. zielsprachengerecht in 

verschiedenen Varianten übersetzen
Textkompetenz

 sprachlich-stilistische Mittel nachweisen und 
ihre Wirkung erläutern

 typische Strukturmerkmale von Textsorten 
herausarbeiten

 treffende Formulierungen in der dt. Sprache 
wählen

Kulturkompetenz
 Offenheit und Akzeptanz gegenüber anderen 

Kulturen und Verständnis für die eigene 
Kultur entwickeln

 die Rolle des römischen Prinzipats kritisch 
erörtern
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Unterrichtsvorhaben III

Thema
Literarische Verarbeitung von Glück und 
Unglück
(L37-40)

Themenfeld gem. KLP
Römische Geschichte

Schwerpunkt
Steigerungen
nd-Formen (Gerundium)
Deponentien

Zeitbedarf
30 Std.

Sprachkompetenz
 Regeln der Ableitung und Zusammensetzung 

lat. Wörter anwenden
 verwechselbare Formen unterscheiden
 in Satzgefügen Satzebenen bestimmen
 Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen und 

Konstruktionen reduzieren
 Sinnrichtung und Funktion von Gliedsätzen 

unterscheiden
 Prinzipien der Formenbildung erklären und 

Formen bestimmen
 unterschiedliche Kasusverwendung im 

Lateinischen und Deutschen erklären und 
zielsprachengerecht übersetzen

Textkompetenz
 Texte in sachliche und historische 

Zusammenhänge einordnen
 Textaussagen reflektieren und mit heutigen 

Lebens- und Denkweisen vergleichen
Kulturkompetenz

 wesentliche Merkmale der römischen 
Gesellschaft sowie einige Aspekte des 
Fortlebens der römischen Kultur benennen 
und erläutern

Textauswahl, Textpräsentation, Verzicht auf 
Lehrbuchtexte, Ergänzung durch eigene Texte, 
etwa Fabeln (Material bei STO)

Ggf. Umständen Reduktion auf 
übersetzungsrelevante gramm. Besonderheiten
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Jahrgangsstufe 9

Zentrale Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler können…

Hinweise

Unterrichtsvorhaben I

Thema
Rezeption der römischen Kultur in Beispielen
(L41 - 45)
Themenfelder gem. KLP
Römische Alltagskultur/
Mythologie und Religion/
Rezeption und Tradition

Schwerpunkt*
nd-Formen (Gerundivum)
Wiederholung  grundlegender  Formen  zur 
Vorbereitung auf die Originallektüre

Zeitbedarf
30 Std.

Sprachkompetenz
 Wortbedeutungen nennen, erläutern, im 

Kontext erklären und sinngerechte 
Entsprechungen wählen 

 Prinzipien der Formenbildung erklären 
und Formen bestimmen

 Funktion von Wörtern im Kontext erklären 
und Konstruktionen analysieren

 zwischen Übersetzungsvarianten wählen
 Formenbildung und Satzbau mit anderen 

Sprachen vergleichen
Textkompetenz

 Texte durch Hörverstehen erfassen 
 Textsemantik und -syntax herausarbeiten 

und begründete Erwartungen formulieren
 Texte sach- und kontextgerecht 

erschließen
 Sinnerwartungen überprüfen 

Kulturkompetenz
 Merkmale der Antike sowie deren Einfluss 

auf die europäische Kultur erläutern
 Akzeptanz gegenüber anderen Kulturen 

und Werthaltungen entwickeln

Textbezogene Wiederholung/ Reorganisation 
semantischer bzw. syntaktischer Funktionen 
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Unterrichtsvorhaben II 

Thema
Perfide Leserlenkung am Beispiel von Cäsars 
Erster Britannien-Exkursion“ (Commentarii de 
bello Gallico IV, 20-36)

Themenfelder gem. KLP
Römische Geschichte/
Staat und Gesellschaft
Mythologien und Religion

Schwerpunkt *

Zeitbedarf
40 Std.

Sprachkompetenz
 Fremdwörter erklären und 

wissenschaftliche Terminologie 
erschließen

 Wörter und Wendungen in anderen 
Fremdsprachen verstehen und Parallelen 
im Wortschatz anderer Sprachen 
erkennen 

 Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen und 
Konstruktionen reduzieren 

 Satzebenen bestimmen
 Zeitstufen und Zeitverhältnisse sowie den 

Modusgebrauch erklären und 
wiedergeben

 Tempusgebrauch mit anderen Sprachen 
vergleichen

Textkompetenz
 Textaussagen reflektieren und bewerten
 Inhalt und Aufbau der Texte strukturiert 

darstellen
 Sätze sach- und kontextgerecht 

erschließen
 die Texte angemessenen übersetzen, 

sinntragende Wendungen nachweisen, 
sprachlich-stilistische Mittel erläutern

Kulturkompetenz
 Bereitschaft zum Perspektivenwechsel 

zeigen
 Fragen zu Kontinuität und Wandel 

erörtern

Sprachbewusstheit, Wiederholdung/ Vertiefung u.a. 
rhetorischer Mittel 

Textpräsentation, sinnvoller Wechsel zwischen 
statarischem Lesen, transphrastischer 
Vorerschließung, Einsatz von Übersetzungen, 
synoptischen Partien sowie Paraphrasen

 Satzwertige Konstruktionen, Satzgefüge
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Unterrichtsvorhaben III

Thema
Martial, Epigramme – Ernst und Unernst des 
römischen Alltagslebens

Themenfelder gem. KLP
Römische Alltagskultur/
Staat und Gesellschaft

Schwerpunkt *

Zeitbedarf: 
30 Std.

Sprachkompetenz
 Vokabeln mit Wörterbuch ermitteln 
 Funktionen von Wortarten erklären und 

den Wortschatz strukturieren 
 autoren- und textsortenspezifische 

Elemente des Wortschatzes identifizieren 
 flektierte Formen auf ihre Grundform 

zurückführen und Formen bestimmen 
 die Funktion der Modi herausarbeiten, 

erklären und wiedergeben
Textkompetenz

 Gestaltungselemente untersuchen 
 lat. Texte flüssig und unter Beachtung 

ihres Sinngehalts vortragen 
 Textaussagen deuten und erörtern
 zwischen wörtlicher, sachgerechter und 

wirkungsgerechter Wiedergabe 
unterscheiden und dies beim Ausdruck 
von Sinninhalten berücksichtigen

Kulturkompetenz
 die fremde und die eigene Situation 

reflektieren und beurteilen
 Fragen zu Kontinuität und Wandel 

erörtern
 zentrale Ideen und Wertvorstellungen 

sowie den Einfluss der Antike auf die 
europäische Kultur erläutern

Einführung in den Gebrauch des Wörterbuchs
 Kap. 2.2

hierzu:
 Grammatik: Deklination der Paradigmata
 Sprachbewusstheit: Wortarten

 Wortschatzarbeit: aktive Wortschatz-
Strukturierung (Vokabelheft, Suchaufträge z.B. 

Subst. auf -tas)

 Sprachbewusstheit: Grundfunktionen der Modi
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